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Lonoett k.Miuiundfii Brrichi gestern
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Baiin, 25. Sept. Teutsche
Flugzeuge bombardirten C,imtag
die russische gleite im lols twii

?i ,?,,, n i u,, ii411 öVia(VViJI !l 11"
'hielt einen Bosltrcffer. Flottenkoui.
nmndan! Fiirft Wisenbki, Kapitän
Swinin und fünf weitere Mann der
Besatzung wurden gelobtet und nstst
andere verwundet. Tie Kriegsschif.
fe brachten sülz dann aus dem Be
reich der Flieger.

Türken schlagen
Aussen nni) zzrilen!

Erobern mehrere britische Stellngen
auf Gallipoliz Erfolge im

Kaukasus.

Konstantin opel, über Berlin. 28.
Sept. (Fuukenbericht.) Tas tür
kische Kriegsanit meldet: Unsere
Truppen erstürmten mehrere' Stel
lungen der Briten auf dem linken
Flügel und trieben den Feind in
die Flucht. Eine Anzahl Briten ge
riethen in Gefangenschaft.

An der Front im Kaukasus schlu-

gen vorgeschobene türkische Trappen
den Feino in der Gegend von Ban
uiid zwangen ihn zum Rückzug in
östlicher Richtung.

London, 28. Sept. Der frühere
deutsche Äreuzer Gäben", nach dem
Ankauf durch die türkische Regierung
Sultan Selim"' genannt, bedrohte

fett fetnem kurzlichen Eintreffen .'im
Schwarzen Meer, 50 Meilen vom
Bosporus entfernt, eine Anzahl rus
fifcher Torpedoboote, die jedoch, wie
eine Reuterdepeschg meldet, entkamen.
(Der Sultan Selim" sollte wieder
einmal Mitte Auauit durck ein bri.
tisches Tauchboot torpedirt worden
fern. Man sieht, die Allnrten lügen
das Blaue vom Himmel herunter.)

Unwetter in Italic.
Rom, über' Paris. 23. Sevt.

In ganz Italien wüthen fürchterliche

Sturme, die rorutfche und Ueber
schwemmungen in großem Makstade
verursacht haben. Zahlreiche Bau
me sind entwurzelt, und ganze Her
den, von Rindvieh in den anaeschwol
lenen Flüssen erstrunken. Menschen
leben scheinen 'jedoch bis jetzt nickt
verloren gegangen zu fein. Der Te
tegraphen und Telephondienit ist
zum Theil unterbrochen. Die Gär
ten des Vatikan wurden überfluthct.
voch iecrweyrteute und Gendarme
rie verhüt?ten ernste Beschädigun
gen der Anlagen.

Londoner erfahren nichts do der
Schlacht.

London, 28. Sept. Nicht ein
Wort über die in "Frankreich, kam
hundert Meile von hier tobenden
Schlachten hatte bis gestern Abend
die hiesigen Zeitungen erreicht, außer
einer kurzen Depesche von Sir John
French. Nur die gestrigen offiziellen
französischen Berichte sind einactrof.
fett. Die Keitunnen drinaen - nuf
eine weniger strikte Zensur. Sie
erklären, dies wurde bet der Anwer
bung von Soldaten helfen, und daß
die Familieninitglieder der im Felde
stehenden Truppen ein Recht haben,
zu erfahren, wie es dort zugeht.

Besondere Tchntzmaszregel für die
Finanz-Komminio-

New ?)ork, 28. Sept. Für die
Mitglieder der englisch.franzöfischen
FiiianzKomniission, welche gestern
Abend von hier nach Chicago reisten,
wurden ganz besondere Schutzmaß
regeln getroffen. Die Herren hat
ten verschiedene Drohbriefe erhalten,
weshalb im Hotel allein 20 Geheim
Polizisten postiert wurden. Dieselbe
Anzahl erwartete die Kommission
auf dem Bahnhof, und andere waren
auf dem Wege nach dein Bahnhof
aufgestellt. Der Waggon welcher
für die Kommission reserviert war,
wurde gründlich durchsucht. Jedes
Stück Möbel im Waggon wurde
untersucht, ob vielleicht eine Höllcn
niaschine verborgen war, ehe die Mit
g lieber der Kommission darin Platz
nabmen. Aus dem Zuge befanden
sich außerdem während der Fahrt v
schieden BahnDetektlLe,

WhliA! iKiriftV hinrhpn iinn

seien Truppen abgeschlagen. Be
.sonders Heftig gestalteten sich diese

Angriffe auf unsere Stellungen bei

Lommk'Py, nördlich von Beause

jour, und bei Fermemasiges, soivie
östlich der Aisne. Dem Feinde wur
den furchtbare Verluste an Todten u.
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i der Clampa ,e und ein englischer
in Flau er herabgeschasseu.
den Argonnen nähme unsere An
griffe gute Fortschritte."

Berliner Prefikommentare.
Berlin. Über London, 28. Tept.

Berliner Zeitungen beschäftigen sich

lebhaft mit der großen Ofsenstve"
im Westen. Mit einem ttefühl der
Befriedigung wird darauf verwiesen,
daß die Franzosen und Engländer.

Berlin. Über Hang, 2. Sevt.
(Spezialbcricht.) le englisch
sranMschcn Ansturm im West? ist

begegnet ud derselbe zum Halte
gebracht worden. Mit dem zweiten
feindlichen Borstoh wird noch auf
wirkungsvollere Weise verfahre
werden. Dieser Meinung ist man
im hiesigen 5lrirgdauit. Voller Ver
traue sieht man der zweiten fcindli
chen Offensive entgcgeu nnd ist der
festen ttcberzrugnng, daß die Massen
angriffe binnen wenige Tagen in
Schützcngräbcnkämpfe zerbröckeln
werde. Möglich ist es aber, daß
die Franzosen nd Engländer ihre
Angriffe eine Woche lang fortsetze

werde, auszrr ihnen wird eine Ka
tastrophc, ähnlich wie bei Ncuve
Ehapclle, bereitet. Tie deutschen Li
nien sind auf keinem Punkte ei

gebogen. Tie Erfolge der Alliirten
bei ihrem ersten Borstoß sind darauf
zurückzuführen, daß die vorgcschobe
nc deutschen Stellungen durch das
mehrere Tage währende Geschütz
feuer der Feinde unhaltbar gewor
den waren.

In der Champagne fielen die
Teutschen auf ihre zweite Berthei
digungslinie zurück und bei Laos
Ware sie gezwuugen, sich aus einer
enge Schützengrabenlinie zuröckzu
ziehen. Die zweite Linie der
Schützengräben wurde von den Deut
sche gcge die Engländer gehalten.
Bis zu de Serhaucn drangen die
Brite vor. wurden dann aber so

heftig beschossen, daß sie sich auf ihre
erste Stellungen zurückziehen muß
ter:. Bis dorthin wurde sie von
der deutsche Jnfauterie verfolgt.
Bon Sirras bis zur Meeresküste ha

Sträfling erschießt Zuchthausdirektor.
Salem, Ore.. 28. Sept. Ge

stcrn Nachmittag entwich aus dem
hiesigen Staatszuchthaus der Straf
ling Otto Hooker. Als ihn der
Siadtmarschall I. I. Benson von
Jefferson wieder festnehmen wollte,
feuerte er auf diesen einen Schuß
ab, und brachte Benson eine schwere
Wunde bei. Später erschoß Hooker
den Silperindententen des Zuchthau
fes, Harry Minto, und entfloh.

Aus dem Staate.
W$$44W44fctS'34

Snyder. Beide Arme des Pebble
Creeks haben einen großen Theil des
Ortes überfluthet. Die Feuerwehr
mußte an vielen Stellen u Hilfe
eilen. Auch die Bahngeleife sind
zum , heil ausgewaschen. Henry
Blcyl hat den Verlust von 35 Fer
kein zu beklagen. August Klemke
und dessen Sohn kamen nahezu ums
Leben, als sie ein Pferd aus den
Fluthen retten wollten.

Falls City Ter Bahnangcstcllte
Harry Houck, welcher kürzlich von
seiner Frau geschieden wurde, wurde
Sonntag von der Schwester der Letz
tercn, Frau Anderson, ins Gesicht
geschossen, als er ,mtt Gewalt etne
Unterredung mit seiner Frau er
zwingen wollte.

Superior. Es verlautet, daß der
Zustand des früheren Kongreßman
nes R. D. Sutlzerland sich stetig ver,
schlechter:, und daß sein End nur
die Frage weniger Tage ist. Am
Dienstag beginnt hier die diesjährige
Karneval-Woche- . Tieselbe verspricht
ein großer Erfolg zu werden, da für
Unterhaltungen aller Art auf' das
Reichlichste gesorgt ist.

Crawford. Infolge Blitzschlages
hat der vier Meilen von hier woh
nende Farmer den Verlust eines
Pferdes und einer Roggenladung
zu beklagen. '

Beatrice. Am Montag nahm hier
die diesjährige County.Fair ihren
Anfang. Dieselbe ist äueßrst reich
haltig beschickt und bietet ; viel des
Interessanten. Ter Besuch am er
stcn Tag war recht zahlreich. Die
Ausstellung endet am Mittwoch.

Man unteritütze die deutkcke

Presse, indem man zu ibr VerI
ireitung beiträgt,

bcn di? Engländer keine Erfolgt uf
zuweisen.

Tie deutsch: Front hält.

Berlin, 28. Sept. Tie lieber
sceische ö!achrichtenAgevtr meldet
über die Ereignisse ans dem West

lichc Kriegsschauplatz unter Ande

rem Folgendes: Die allgemeine
große Offensive der Alliirten wird
hier als eiu Frhlfchlag betrachtet.
Angesichts der Länge der deutsche

Front, 310 Meile, ist cS für die

Franzosen nd Engländer unmög
lich, dieselbe zu durchbreche.

Man kau mit Fug nnd Recht au
nehmen, daß die Teutsche i diese

Kämpfen Verluste erlitte haben:
wenn aber die Alliirten melden, daß
sie 20,000 Mann gefangen genom
meu haben, dann ist dieses offenbar
übertrieben. Unter allen Umständen
ist der feindliche Masscnangriff als
ei Fchlschlag zu betrachten, denn
a den geschwächten Punkten siud
Reserven herangezogen worden?
überall steht die deutsche Front un
erschüttert da." .

Kronpriuz hält sich wacker.

Paris. 28. Sept. Der rechte

Flügel der Krovprinzenarmee hatte
deu Hauptstoß der Feinde auszuha!
ten. Unverzagt griffen die Trup
pe desselben den Feind au und
brachten ihm schwere Verluste bei.
Tapfer hielt sich der Kronprinz
Ruprecht vo Bayern iu Flauder.
Mit großer Macht wurde er von den

Engländer angegriffen, doch hielt
er alle Angriffe Stand und trieb
die Briten auf ihre frühere Stel
luugcn zurück.

grand ilrmy
of tge ReMlic!

Die Weteraue feiern i Washivg
ton die 50. Wiederkehr der

Friedens arade.

Washington, 28. Scht. Prasi
dent Wilson bewillkommnete gestern
Abend die Veteranen öer Grand Ar
my of the Republic, deren 43. Iah
reskonventiön gestern ihren Anfang
nahm.. Der Präsident begrüßte
Oberstleutnant David L. Palmer,
den Oberkommandirenden der Ar
mee, welcher ihm seinen Achtungs
besuch machte, auf daS herzlichste.
Die Veteranen sind zu Tausenden
erschienen, und die Stadt ist Herr
lich geschmückt und dekorirt.

Heute beginnen die offiziellen Ver
sammlungen und der Präsident wird
Abends an die Veteranen eine An

spräche halten. Auch viele Vete

ranen, welche in den Siidstaatett den
Krieg mitmachten, sind auf Einla
dung erschienen, um den fünfzigsten
Jahrestag des Friedensschlusses mit
ihrem früheren Gegner gemeinsam
zu feiern.

Am Mittwach wird Präsident Wil
son die große Parade abnehmen, wel-

che denselben Weg nehmen wird, wie
die vor 60 Jahren von General
Sherman geleitete, als Präsident
Johnson und General Grant sie Re
vue passiren ließ.

.Aus Bloomfield.
Herr Dr. Gambler machte., am

letzten Mittlvoch eine Geschäftsreiss
nach West Point und Oakland.

Herr Pastor Aost von der Metho
distenkirche ging am Tienstag zu ei
nem einwöckentlicken Besuch keinir
Konferenz nach Oinaha.

xe Vclircr der -t- adt wurden am
Freitaa Abend von ran .T
Mettlen bewirthet und unterhalten.

Herr Prof. A.. X. Giillwer. Su.
perintendent der Bloomfielder Schu
len, verbrachte den letzten Sonntag
Mit verwandten m Aurora.

Mary, die kleine Tochter von
Herrn 'imd Frui. E. H. Mason, hatte
am letzten Zonntag das Unglück,
aus der Schaukel zu fallen und einen
Arm zu brechen. Ties ist das zweite
Mal in diesem Semmer, daß das
arme Kind seinen Arm gebrochen,
i)at.
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Auf der östlichen Front, heisst es
in dem offiziellen deutschen Bericht,
haben die Teutschen den Russen wei
tcre Stellungen bei Tünaeurg abge
nommcn und 9 Offiziere sowie 1!!!0
Mann gefangen geuoinnien. Ofsi
zielle Wiener Berichte besagen, daß
der Widerstand der Russen in dem
Walddreieck Welhmiiens r'brochen
ist und die Moskowiter sich wieder
aus der flucht befanden.

Tie Lage ans dem Balkan ist im
mer noch unklar (nun, den Alliirten
wird bald ein Licht aufgehen). Eine
holbolsizielle Berliner Depesche mel
det, das) Bulgarien an. Serbien ein
Ultimatum gesendet habe, und daß
die diplomatisckzen Vertreter des
Viervcrbandes sich anschicken, Sofia
zu verlassen. Das rumänische Ka
binet hat beschlossen, einen Theil der
Armee zu mobilisieren und diese an
der Grenze aufmarschieren zu lassen

Seit drei Tagen, ist die gewaltige
Osfenswe der britischen und franzo
fischen Truppen auf dem westlichen

Kriegsschauplatz im Gange. In
That, heftiger denn ze wird ge

genwärtig gckämpft, denn die Deut
fchen haben zahlreiche Reserven ins
Feuer geführt ,und versuchen durch

zahlreiche, mst 'großer Wucht ausge
führte Gegenangriffe das ihnen ent,

rissene Gebiet zurückzuerobern (und
sie werden de,n Franzosen .nicht nur
das. sondern, auch noch bedeutend

mehr abnehinen: denn einmal im
Zuge, kann dem teutonischen schre
cken nichts widerstehen). In den

Argonnen haben die Teutschen eine
Oifeniive eingueitet, welche offizieb
len frmizösischen Berichten gemäß
mit ebenso großer Schneid und Ent
schlossnheit ausgeführt wird, als der
französische Bo.stoß in der Cham
Panne, wenn auch nickt so wirkunas
voll". Tem deutschen Angriff auf
d;e sranzosiichen Stellungen ging eine
furchtbare Kanonade voraus, dann
fetzte die Infanterie zum Sturm an
und erreichte in manchen Fällen die
ersten Stellnngen der Franzosen, wo
sie sich festsetzten. Auf alleil anderen
Punkten der Schkachtfront aber wur
den die Angriffe der Teutschen abge
schlagen, so lautet der französische
offizielle Bericht. (Dann muß es

ja diesem französischen Bericht zu.
folge den Franzosen in den Argon
lien wieder einmal herzlich schlecht

ergangen sein.)

Zwischen Hulluch uud Laos, La
Basse und Lens- liegen Teutsche und
Briten im Kampfe. (Tie Briten ver

essen zu melden daß sie in diesem
Gefecht den .kürzeren ziehen, denn
dieses geht aus dem offiziellen Be
richt klar und deutlich hervor.) Am
nördlichen Ende der Kampflime be

schießen die Teutschen die belgischen
Stellungen und melircre Ortschaften.
In der Champagne sind die Franzo.
seit eine halbe bis zwei Meilen (je
denfalls aber bloß ganz kleine) vor
gedrungen nnd haminern jetzt auf die

zweite deutsche Bertheidigungsstel
lung los. (lind an dieser werden
sie sich die Schädel einrenncn.)

Auf der Mördkk'Jagd.
'

Denver, Colo.. 28. Sept. Be
waffnete Bergleute bewachen .jeden
Ailsaana aus den Walson.Cameron
und McNally Eruben, um den Mör.I
her an crinifffira nrMii'r ti i

Nacht Robert Mitchell, den demokra
iischen CountN'Borsitzer und Redak
teur des Walsenburg Jndependeiit",
erschossen' hat. Bluthunde sind eben.
sallS auf die Spur des Mörders ge
hetzt worden. Mitchell wi,rde vonj
einem Einbrecher erschossen, als er.
Abends mit. seiner Frau nach Hause'
kam.

geilt (Getöse, nd im Nu war die er
schreckte Beyölkerung des Ortes auf
den Straßen, Auch nicht ein Fenster
im Ort blieb ganz, alle wurden von
dem gewaltigen Truck der Erplosion
zertrümmert. Ein ganzes ttebäude
viertel im Zeistrum der Stadt stürzte
fast gänzlich zusammen und verur
sachte eine riesige Panik unter der
Bevölkerung. In der Main Straße
blieb nicht ei einziges Gebäude un
beschädigt. Ueber die Trümmer der
zusammengestürzten Häuser ergoß
sich die brennende Gafolinmelle und
setzte alles in Brand. Tas große
Waarenhaus von Meddin & Eo.
wurde ebenfalls ein Opfer der eist

fesselten Elemente, und man befürch.
tet, daß unter dessen brennenden
Trümmern noch die Leichen vieler
Verkäuferinnen und Kundinnen be

graben find. NettungsKesellschaften
wurden sofort organisiert, und der
Polizeichef schwor sofort 100 Bürger

' als Hilfspolizisten-- , ein, - um die

Menge daran zu hindern, in die

rauchenden Trümmer einzudringen,'um nach ihren verunglückten
' oder

um's Leben qekommenen Angehört
gen zu suchen. Ueber die Stadt
wurde sofort der Belagerungszustand
verhangt. 200 Verwundete wurden
bereits untergebracht, manche von ib
nen sind so schwer verletzt, daß sie

nicht mit dem Leben davonkommen
werden.

Die elektrische Beleuchtung, sowie

Telephon und TelegraphenBerbin'
dung wurden unterbrochen, und die

Stadt liegt im Dunkeln. .

Ein zweistöckiges Gebäude, das
von Negern als Poolhalle benutzt

wurde, ist ebenfalls völlig zerstört.
Man befürchtet, daß 20 Neger uister
den Trümmern begraben sind. Von
Wilson und Marietta, Okla., trafen
noch spät am Abend Aerzte ein. Eine
völlig verunstaltete Leiche wurde als
diejenige von Ire, Woods, einem

Angestellten der Ardmore Refining
Co., identifiziert, von dem man an
nimmt, daß er den verhangnißvollen
Hammerschlag gethan.

Will Graham, ein Angestellter
derselben Gesellschaft, war unter den
Trümmern des Santa Fee Hauses
eingeklemmt und konnte nicht gereb
tet werden. Sein Bruder mußte zu,

sehen, wie er verbrannte, ohne ihm
zu Hilfe kommen zu können.

Man glaubt, daß die Anzahl der
Todte über 30 betragen wird. Der
angerichtete Schaden beläuft sich auf
$500,000.

Vortreffliche deutsche Flieger.
Berlin, über London, 28. Sept.

Das? Kriegsamt meldet: In den

Luftkämpfen errangen unsere Flieger
gestern weitere Erfolge. Eines un
serer Kampfflugzeuge schoß westlich

vt Cambrai einen Aeroplan herab.

Südlich von Metz schoß Leutnant
Boelke auf einem Probeflug einen

Aeroplan herab. Fliegerfergeant
Boehni st'eg auf, um einen von drei
französischen Fliegern gemachtem An.

griff auf Freiburg abzuwehren. Er
schoß zwei von ihnen herab, nur der
dritte entkam.

(frlogene italienische Erfolge.
Berlin. 28. Sept. (Fuukenbericht.)
Die Ueberseeische Nachrichtenagen.

tur meldete gestern unter Anderem

Folgendes: Die Behauptung des ita-

lienischem Höchstkommandirenden
Grafen Cardona, verschiedene italie
nischc Angriffe in Krain seien erfolg
reich verlaufen, und besonders in
dem Wald? von Ferro di Cavalla
hätten die Italiener Schützengräben
genommen, sind absolute Lügen.
Auf keiner Sonderkarte ist dieser
Wald verzeichnet.

letzt doch endlich mal Ernst machen; !zu nehmen, durste für d,e Alliirten
über den Augang der Angriffe aber! mit gröfzten Schwierigkeiten verbun.
spreche sick) die Zeitungen in zuver'den sein. (Ha ho der hinkende
fichtlichem Tone aus. Der Lokal! Bote stellt sich bei den Engländern
Auzeigrr" giebt die Ansichten aus,schon ziemlich früh ein!)
dem deutschen ttriegsamt wieder, wo;
diese Offensive bereits als ein Fehl Stand' der Nelchöbank.
schlag bezeichnet wird.' Ferner weist Berlin, 28. Sept., über London,
die Zeitung darauf hin, daß laut Der wöchentliche Bericht üb?t .'en
weist die 'Zeitung darauf hin, daß Stand der Rcichsbank lautet: Zu
offizieller Ankündigung die bereit I nähme: Galdiwrrath 700,000 Mark;
gehaltene Reserven ach den bedroh, Sicherheiten 2,187,000 Mark: Ein
te Punkte geworfen worden sind, lagen 239,917,000 Mark. Abnah.

nd daß die Alliirten keine Aus nie: Metallvorrath und Papiergeld

Zahl stehen 7000 Gefangene gegen
über, welche, die Deutschen gemacht

' 'haben.-- ,

Weitere Nachrichten über die Of
fensive sind hier nicht eingetroffen.
und man steht doch solchen mit f

verhaftcr Ungeduld entgegen. In
zwischen wird das Volk systen.atisch
darauf vorbereitet, daß man sich auf
schwere britische Verluste gesant ma.
chen müsse, denn die Deutschen, de

Starke im Westen
r 2 W0 000

angegeben wird haben weitere Ber- -

stärkungen an sich gezogen und sind
entschlossen, ' den Kampf auf allen
Punkten aufzunehmen. Es dürfte
zu den blutigsten schlachten in der
Geschichte dieses .Krieges komien.
Leute, die alles im rosigen Lichte
sehen, werden darauf aufmerksam ge
macht, daß sich die Teutschen Haupt
sächlich auf ihre ersten und zweiten

Vertheidigungslinien verlassen. Diese

16,978,000 Mark.- - Anleihen 1,417,
000 Mark: Notcn-Umla- 32,013,.
000 Mark.

Italiener bombardiere Rothes Kreuz
Ho; vital. I

Berlin, 2. Sept. (ffunkenbericht.l!
Der gestrige offizielle Bericht aus'

Wien enthält Zniter Anderem Fül!
gendes: Die Thätigkeit der Italic-- '
ner beschränkte sich gestern auf ein!

r.;i:a (Yl f. .1 .l v i, j

j!reu,z.Hospitals in Gorina, obgleich
über demselben die ?!othe Kreuz
flagge deutlich zu sehen war. Ital
ienische Bomben trafen das Hosvital
fünfmal. Ein Geschoß explodierte
im Operationszimmer. 5,3 andere
Bomben fielen rn nächster Näh? d?s

Hospitals. Diese Handlui'zswise!
ist eine flagrante Berleung der in
ternationalen ('besetze uud ha!e kei.
nen muunrA'.m irf tn in!
der Nachbarschaft des Hospitals keine!

uppen befanden. Tie ü!ut Lon.j

scheinlich vom Zensor gestrichen
wurde.

iichten haben, die deutsche Liuieu zn
durchbreche. Ferner wird darauf
verwiese, daß die Eugländer und
Franzose bei ihrem Ansturm furcht!
bare Verluste erlire haben, und daß
auch nicht der geringste (rund vor
hande ist, wegen des Ausgangs des,
Kampfes iu Sorge zu sei. ,

'

In Bezug auf die weitere Eutwi
lkelung des Kampfes nehmen die
deutsche Militärs an, daß derselbe
. t.t J,.. - i ..A-ri- .i

werden mag, klle Hoffnung der Al
liirten, die deutscheu Linie z durch
brechen, ist dabin; es ist einfach eine,
Unmöglichkeit.

Die Kreu,neitung" sagt: Tie von
. Franzose nd Briten beanspruchten

Erfolge siud vom militärischen
Standpunkte aus betrachtet bedeu

tnngslos. Der Feind ist dem Ziele,
daS er sich gestellt hat, nämlich, die
deutime amvfilnie in duraidreckirn.

x..urn keine Schritt näher gerückt

"Mogllchcrweiie it er von demselde
letzt noch weiter entfernt, wie ,e zit'jdon erhaltenen offiziellen österreichi
vor, da der sorgfältig geplante tte fchen Berichte enthalten von obiger
verfall mißglückte und die deutsche Mittbeilun kein Brt, mrfebe tnnhr.

I sich nicht ur iv vorzüglichen Stel
lngen befinden, sondern auch bede


